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einnehmen. Der Seehandel erstreckt sich über ganz Euro¬
pa, nach der Levante, der Nordküste Asrika's, Ostindien,
China, Nordamerika und Weftindien. Ausgeführt wird:
Wein, Essig, Branntwein, Liköre, Oel, Früchte, Kapern,
Saffran, Senf, Flmtensteine, Spiegel, Porzellan, Uhren,
Metallwaaren, seidene Zeuge, Tapeten, Teppiche rc. Ein¬
geführt wird: Wolle, Baumwolle, Flachs, Hanf, Leder,
Häute, Bauholz, Koblen, Metalle aller Art, Pech, Theer,
Potasche, Tabak, Mastvieh, Pferde, Blei und die Blei-
Präparate, Cichorien rc. — Die allgemeine Leihbank zu
Paris disponirt über ein Kapital von 9VMill. Franken
und dient zu-Unterstützung der Handeltreibenden.

Die Staatsverfassung ist beschränkte Monar¬
chie, welche nur in männlicher Linie forterbt. Die beiden
Reichscollegien, die Kammer der Pairs (aus altem und
neuem Adel bestehend) und die Kammer der Deputir-
ten vertreten die Rechte des Volks. Dem Könige bleibt
die vollziehende Gewalt; aber die gesetzgebende und das Recht
zu besteuern theilt er mit den Volksrepräsentanten. Die Mi¬
nister sind verantwortlich. Die Geschichte des Landes
ist kürzlich folgende: Nach dem Sturz der Nömerherrschaft
gründeten deutsche Völkerschaften, die Franken (daher
Frankenreich, la France), hier eine Monarchie, an deren Spi¬
tze die Dynastie der Merowinger stand (5 — 7. Jahrh.).
Das schon sehr erweiterte Reich kam an die Karolinger
und wurde unter Karl d. G. eine Weltmonarchie, die sich
vom Ebro bis zur Raab erstreckte. Karls Nachfolger theil¬
ten die Ländermasse zu Verdun (843) und durch diese Thei¬
lung wurde Frankreich ein eigner Staat. Die großen Va¬
sallen machten sich aber bald wieder unabhängig und die
königliche Macht war beinahe nichtig, bis der mächtigste
der Vasallen, Hugo Capet (981), sich auf den Thron
schwang. Seine Nachkommen regiren noch jetzt. Nachdem
Aussterben der geraden Linie kam die Nebenlinie der Va-
lois (1328) zur Regirung (schwere Kriege mit England),
hierauf das Haus der Bourbon s (1589). Mißbrauch der
königlichen Macht veranlaßte die große Revolution
(N89), aus welcher Napoleon Bonaparte als Kaiser
hervorging (1894 — 1814). Nach des Weltftürmers Sturz
kehrten die Bourbons zurück und Ludwig XVIII. gab dem
Volke die Verfassung, welche aber durch seinen Nachfolger


